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M 143 .
Trschoint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Lamstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk .

'
3 Pf

Irr , Reichsgebiet 1 Mk . 66 Pf .
lmiMß den 3 . DtWbkr gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Juieratc erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 16 Uhr Vormittags .

1889 .
Hagesneuigkeiten .

VaDcn .
Karlsruhe , 30 . Nov . sKarlsr . ZtgZ

Gestern Abend fand auf Schloß Boden eine
größere Hoftafcl statt , zu welcher aus Karls¬
ruhe eingcladcn waren : Staatsministcr Turban ,
Finanzministcr Ellftätter , der kommandirende
General des 14 . Armeekorps , General der In¬
fanterie von Schlichting , Geheimerath Nokk ,
Geheimerath und Ministerialdirektor Eisenlohr
und Geheimer Referendar Freiherr von Reck .
Heute Mittag trafen zum Besuch auf Schloß
Baden ein : Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm . Höchstdieselben nahmen bei den
Höchsten Herrschaften das Frühstück ein und
kehrten Nachmittags nach Karlsruhe zurück.

* Karlsruhe , 29 . Nov . In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer brachten die
Mitglieder der katholischen Volk - Partei (Abgg .
von Buol , Gerber , Grüninger , Hennig , Hug ,
Lauck , Löffler , Lohr , Marbe , Nopp , Reichert ,
Streicher und Weber s Offenburg ) folgende
Interpellation ein : „ Sind der Großh .
Regierung aus verschiedenen Thcilcn des Landes
Anträge unterbreitet worden , wonach auf Grund
des 11 des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 ,
die rechtliche Stellung der Kirchen und kirch¬
lichen Vereine im Staate betreffend , religiöse
Orden im Lande eingeführt und einzelne Nieder¬
lassungen von solchen ermöglicht werden sollen ?
Welche Stellung nimmt die Großh . Regierung
dielen Anträgen gegenüber ein ? "

* Durlach , I . Nov . Gestern Abend 7 Uhr
fand im Rathhaussaale unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeister H . Steinmetz und des
Herrn Rathschreiber Siegelst die statuten¬
gemäße Generalversammlung der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr statt . Herr Bürger¬
meister Steinmetz erösfnete dieselbe , worauf
der Kassier , Herr Kaufmann Julius Loesfel, s

Feuilleton . 4)

Im Manne der Schuld .
Novelle von R. Hofmann .

( Fortsetzung .)
„ Ich weiß sehr wohl , daß man reichen

jungen Leuten , zumal wenn cs Edelleute sind ,
^ port und Luxus nicht gerade verargen kann
und ihnen auch manchen tollen Streich nicht
hoch anrechnen darf . Dergleichen bekannte und
gewöhnliche Dinge im Leben junger Aristokraten
würde ich keineswegs auch bei Gras Lukkenau
tadeln , wenn cs sich nur um diese handelte .
Dieser stolze Graf , dieser dir begehrenswcrthe
Freier unserer Luise , ist jedoch ein toller Ver¬
schwender , ein leidenschaftlicher Spieler , ein
Wüstling , ein verkommener Mensch , der gerade
deshalb , weil er seine Leidenschaften nicht
mäßigen konnte und seit einer Reihe von Jahren
tief in Schulden steckt , den Offizierdienst auf -
gebcn mußte .

"

„ U .-bcrtreibung und Lüge .
" stotterte Berg -

Horst , bleich vor Äerger über die ungeschminkte
Art . wie sein Sohn über den Freier Luisens
urtheilte . „ Gras Lukkenau hat nur einige Jahre
zu flott gelebt , der kostspielige Aufenthalt in
der Residenz , die Versuchungen , denen gerade
solche junge Herren ausgesetzt sind , die nobeln
Passionen ihres Standes , haben sicher mehr
dazu bcigetragen , den Grafen in Schulden zu
bringen als sein Leichtsinn . Ilebrigens kommen

Bericht über das Kastenwesen machte . Dessen
Mittheilungen konnte man entnehmen , daß
durch weise Sparsamkeit des Verwaltungsrathes
in dieser Kassenperiode eine Vermehrung von
^ 955 .38 . erzielt wurde . Ferner berichtete
Herr Loesfel über die separat geführte Lllcrb -
kasss , diese segensreiche Einrichtung unseres
Korps . Im Ganzen wurden in der letzten
Periode 8184 an Hinterbliebene verstorbener
Feuerwehrmänner ausbezahlt und zwar in Be¬
trägen von 149 . 60 . bis r-E 173 . 20 . Das
durchschnittlicheStcrbkassengeld betrug -.E 163 . 08 .
Redner hofft , daß von jedem Kameraden die
Organisation der Stcrblasse erleichtert und die
Führung derselben zu einer angenehmen Pflicht
gemacht werde . Herr Adjutant Fr . Deuchler
macht Mittheiluxgen über die in de» letzten
Jahren von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog dekorirten Feuerwehrmänner , über
dis Zahl der Hebungen u . s . w . . auch thcilte
derselbe noch mit , daß die Hilfe des Korps
glücklicherweise nur einmal ( Brandsall in Wol¬
fartsweier ) in Anspruch genommen wurde . Die
nun zur Vorlesung gebrachten Vorschläge des
Verwaltungsraths wurden ohne jede Diskussion
einstimmig von der Versammlung angenommen .
Diese einstimmige Annahme ist der klarste Be¬
weis dafür , daß ' cs sich der Aerwaltungsrath
angelegen sein läßt , die Interessen des Korps
in jeder Weile zu fördern . Nunmehr wurde
zur Wahl eines Kommandanten und dessen
Stellvertreters geschritten , welche ein äußerst
günstiges Resultat ergab . Der seitherige Kom¬
mandant Herr Gemei nde.ra th und Fabr ikant
Albert Grimm und besten Stellvertreter Herr
Brauereidirektor Max Eglau wurden , abgesehen
von ihren eigenen Stimmen , einstimmig wieder¬
gewählt . Nach Schluß der Generalversammlung
vereinigte sich das Korps in Eglau 's Bierhalle zu
gemächlichem Zusammensein . Herr Kommandant
Albert Grimm dankte in herzlichen Worten
seinen Kameraden für die ehrenvolle Wieder¬
wahl und bringt ein begeistert ausgcnommcnes
Hoch auf das Leben , Blühen und Gedeihen des

dergleichen Erfahrungen alle Tage vor , und
wenn man nur solche Schwiegersöhne annchmen
wollte , die bis zum Eintritt in die Ehe streng
solid gewesen sind , so würde man wenig Ge¬
legenheit haben , seine Töchter überhaupt zu
verheirathcn .

"

„ Vater , du willst mich nicht verstehen . Graf
Lukkenau ist ein gefährlicher Verschwender , ein
Norm, " entgegnete Gustav mit nachdrücklicher
Betonung .

„ Auch sogenannte Taugenichtse wurden schon
durch die Ehe kurirt , und ich werde Luisen
nöthigenfalls bei der Kur des Herrn Gemahls
unterstützen, " meinte darauf Berghorst überlegen .

„ Wenn der Herr von Taugenichts aber un¬
verbesserlich ist und bleibt ? " erwiderte Gustav
mit beißendem Spotte .

„ Schweig nun endlich mit deinen ewigen
Anklagen und Sarkasmen über den Grafen ! "

schrie Bcrghorst ärgerlich . „ Tu bist ein un¬
verbesserlicher Schwarzseher in dieser Angelegen¬
heit , aber glücklicherweise hast du wenig dabei
zu sagen . Wenn Graf Lukkenau morgen ernstlich
um Luisen anhält , so kommt die Verlobung
eben zu Stande , ich werde noch heute mit Luisen
und der Mutter über diese Angelegenheit sprechen.

"

„ Und ich werde auch mit ihnen noch heute
sprechen und ihnen sagen , daß Graf Lukkenau
ein toller Verschwender , ein leidenschaftlicher
Spieler , ein wüster Lebemann ist . Ich werde
Luisen ferner mittheilen , daß Graf Lukkenau
seit zwei Jahren ein intimes Verhältniß mit
einer Balletttänzerin hat , und daß er diese kost -

Korps aus . Der 2 . Kommandant . Herr Max
Eglau , schloß sich den Worten des Vorredners
an und freut sich , daß unsere Stadt in den
letzten Jahren von Brandunglück verschont ge¬
blieben ist , er gibt sich der festen Zuversicht
hin . daß bei einem cvcnt . Brandfall sich
ein jedes Mitglied als tüchtig bewähren werde ;
sein Glas galt der Eintracht des Korps .
Herr Kassier I . Loesfel weist daraus hin , daß
unser Korps nunmehr auf zwei Punkte stolz
sein dürfe , erstens , die älteste Feuerwehr Deutsch¬
lands zu sein und zweitens auf den guten
Korpsgeist , er hoffe , daß diese Einmüthigkeit
sich in derselben Weise auch bei den nächsten
Führerwahlen bewahren werde und bringt ein
mit Begeisterung aufgcnvmmenes Hoch aus den
guten Korpsgeist aus . Herr Adjutant Deuchler
feiert die Gewählten und läßt das Kommando
hochleben . Herr Kommandant Albert Grimm
bittet das Andenken unseres jüngst verstorbenen
Kameraden und ältesten Feuerwehrmann Deutsch¬
lands , Herrn Adam Heinrich Rittershofer ,
durch Erheben von den Sitzen zu ehren . Des¬
gleichen gedenkt er auch des dieses Frühjahr
verstorbenen langjährigen Adjutanten , Herrn
Julius Loesfel und läßt das Andenken dieses
in derselben Weise ehren . Es folgten u . A . noch
Reden des Ehrenmitgliedes Herrn W . Lindner
und des Herrn F . Frohmüller , der ein Hoch
auf Se . Kgl . Hoh . unser » Großherzog aus¬
brachte . Herr I . Loesfel toastete auf unser » ge¬
liebten Erbgroßherzvg , den Protektor unseres
Feuerlöschwesens , bezw . auf das gcsammteGroßh .
Haus . In einem Theil des hübschen Saales hatten
sich Mitglieder der hiesigen Lyra , welche dem
Korps angehörcn , gesammelt und trugen durch
einige hübsche Gesänge sehr viel zur Untcr -
hältung bei . Auch die Durlacher Stadtkapelle
erntete für ihre ausgezeichneten Vorträge reich¬
lichen Beifall . Das gcmüthliche Zusammensein ,
zu dem jedenfalls auch der gute Stoff sehr
viel Veranlassung gab , endete erst in später
Stunde und werden sich die Theilnehmer gewiß
lange noch daran mit Freuden erinnern .

spiclige Liaison trotz seiner vielen Schulden und
trotz seines Suchens nach einer reichen Braut
noch immer unterhält .

"

„ Das willst du ? " schrie Bcrghorst vor
Wuth keuchend den L- ohn an . „ Du bist ein
elender Mensch und das Unglückskind in meinem
Hause . Es wird Zeit , daß

'
du uns vcrläßst , ich

will einen solchen Menschen wie du
'

nicht mehr
um mich haben . Eine unvernünftige Hcirath
hast du vor und eine vernünftige willst du
deiner Schwester verleiten . Laß nur bald deine
Sachen packen und schcere dich aus dem Hause !
— Wo willst du hin ? - Nach Amerika

'
, nach

Australien ? Mir ist Alles recht . Reise nur recht
weit fort , ich werde dir genügendes Reisegeld
zur Verfügung stellen .

"

„ Ich wußte schon lange , daß unsere Aus¬
einandersetzung über meine 4ind Luisens Ver -
heirathung zu diesem Resultate für mich führen
würde , denn schon seit vierzehn Tagen habe ich
mich darauf gefaßt gemacht , das Vaterhaus
verlassen zu müssen und mich auch bereits nach
einer Stellung umgesehen , wo ich Arbeit und
Unterhalt finden kann , sobald ich will . Ich
brauche also kein Reisegeld nach Amerika oder-
gar nach Australien . In Bezug auf die ver¬
nünftigen und unvernünftigen Heirathen wird
es sich ja noch zeigen , wer Recht hat , der einfach
und recht urtheilende Sohn oder der vom Stolz
und Mammon verblendete Vater .

"

Berghorst wurde abwechselnd bleich und roth
bei diesen Erklärungen des Sohnes . Solchen
entschiedenen Widerstand und solche festen Grund -



Dcnttckes Reich .
* Der Kaiser hat sein warmes Interesse ,

welches er an der Rettung der 224 Bergleute
auf Zeche „ Schlägel und Eisen " im Essener
Revier genommen , jetzt auch dadurch bekundet ,
daß er den Geretteten durch Minister v . Hcrrfurth
seinen herzlichen Glückwunsch entbieten ließ .

* Ter Kaiser trat auf der Rückreise von
den Jagden bei Pleß am Freitag Abend in
Breslau ein und begab sich vom Bahnhof
durch die sichtlich erleuchteten Straßen , immer
wieder von den brausenden Hurrahrusen der
dichtgedrängten Menge begrüßt , mittels vier¬
spännigen Wagens nach dem Schlofft . Hier
nahm der kaiserliche Herr Nachtquartier , woraus
er mit den geladenen Jagdgnsten am andern
Morgen nach Ohlau fuhr und im dortigen Forst
eine größere Hofjagd ubhiclt . Am Sam -Stag
Nachmittag traf der Kaiser wieder in Breslau
ein , speiste mit seinen Gästen im königlichen
Schlosse und reiste Abends nach Potsdam zurück.

* Die mehrlagigen kolLiiialpoliiischcn
Debatten , zu denen sich im Reichstage die
Berathung des Etats dcS Auswärtigen Amtes
gestaltete und bei denen cs zu theilweise recht
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Freunden
und Gegnern der Kolvnialpolitik kam . wurden
am Freitag durch eine Debatte vorwiegend
finanzpolitischen Charakters abgelöst . Das
.saaus trat am genannten Tage in die zweite
Lesung der Ba n kg csetz - N ovcl le ein , in
welcher die Regierung bekanntlich vorschlügt ,
die Diuidcndc für die Reichsbank - Anthcilscheine
von 4si aus ob, Prozent herabzusitzen . Dem
gegenüber beantragten Graf Stolberg - Werni¬
gerode ( kons . ) und Genossen Ablehnung der
Novelle und Annahme einer Resolution , welche
sich für Kündigung der Reichsbank - Antheilscheinc
zum I . Januar l891 und weiter für voll¬
ständige Uebcrnahme der Ncichsbank durch daZ
Reich ansspricht . Außerdem lag vom CentrumS --
abgeorduetcu v . Huene rin Antrag ans ander¬
weitige Vcrtheilung deS Restgewinnes der
Reichsbank vor und endlich beantragte der Abg .
Mooren tCentrum ) , der Reichstag wolle es für
unstatthaft erklären , wenn sich die Zwcig -
anstalten der Reichsbank von Gemeinden
Steuerbefreiungen bewilligen ließen . Der Referent
Abg . Büsing empfahl Namens der Kommission
unveränderte Annahme der Novelle , während
Abg . Graf Stolberg - Wernigerode die kon¬
servativen Anträge vertheidigte . Er wies den
Vorwurf , daß die Verstaatlichung der Ncichs¬
bank nur den Interessen der Agrarier dienen
solle , zurück und betonte , daß weniger wirth -
schastliche als vielmehr finanzielle Gründe für
die Verstaatlichung der Ruchsbank sprächen .
Von Seiten der Reich- Partei unterstützte Abg .

sätze hatte der starrköpfige Mann von seinem 2
Sohne nicht erwartet . Manchmal schien es , als
wollte sich Bcrghorst auf Gustav stürzen und
seinen ganzen Zorn an ihm auslassen , aber
Gustav stand vor dem Vater mit so einer
eisernen Stirn und so festen Augen , daß der
väterliche Zorn nicht zum vollen Ausbruche
kam , denn nicht nur Vater und Sohn , sondern
auch zwei über das Leben grundsätzlich ver¬
schieden nrtheilcnde Männer standen einander
Äuge in Auge gegenüber .

„ Ehe ich gehe , möchte ich dir noch etwas
sagen , was dich von deinen vcrhängnißvolleu
Entschlüssen abhält .

" fuhr Gustav ruhig nach
einer peinlichen Pause fort , „ Es betrifft übrigens
nicht meine Person , sondern andere , die dir
noch nahe stehen . Luise liebt unseren Geschäfts¬
führer , Herrn Avthur Förster , der ein Mann
von bedeutender Begabung und lauterstem
Charakter,ist und auch dein vollstes Vertrauen
genießt . Förster liebt Luisen auch und läßt
Leib und Leben für sie und uns . Wenn du
Luisen glücklich machen und einen passenden ,
dir ewig dankbaren Schwiegersohn haben willst ,
so ocrheirathe Luisen mit Förster . Auch die
Mutter würde diese Heirath sehr gern sehen .
Luise bleibt dann im Hause und unser be¬
währter Geschästsleiter im Geschäfte und bas
dünkt mir auch für dich viel wcrih . "

Berghorst hatte mit wachsendem Staunen
diese Eröffnung reines Sohnes angehvrt , aber
je ruhiger Gustav seine Ansicht in dieser ernsten
Angelegenheit entwickelte , um so mehr gerirth
sein Vater in Erregung .

v . Kardorff die Ausführungen des Grasen
Stolberg , wobei der srcikonservative Führer
indessen erklärte , für ihn sei als Hauptgrund
für die Forderung einer verstaatlichten Rcichs -
bank der Kriegsfall maßgebend und bezeichnet«:
er ferner die Verdoppelung des Grundkapitals
derselben als noch wichtiger wie ihre Ver¬
staatlichung . Für die Anträge Stolberg sprach
konservativerseits auch Gras Mirbach , hierbei
nochmals bestätigend , daß die Agrarier von
einer Verstaatlichung der Reichsbank keinerlei
besondere wirthschaftliche Vortheile für sich
wollten . Anderseits erklärten sich indessen die
Redner der NationaUibrralei : und der Frei¬
sinnigen für Beibehaltung des jetzigen Charakters
der NeichSbank , welche nur in ihrer gegen¬
wärtigen bewährten Organisation ihre vor¬
nehmste Ausgabe , den Geldumlauf in Deutsch¬
land zu regeln und die Reichswährnng aufrecht
zu erhallen , erfüllen könne . Hierbei trat der
freisinnige Abg . Meyer - Halle der Meinung des
Abg . v . Kardorff , die Verstaatlichung der
Reichs bank sei besonders für den Kriegsfall
von erheblichem Werth , mit der Bemerkung
entgegen , daß gerade im Falle eines Krieges
sich diese Maßregel zu einem bedenklichen Risico
für das Reich gestalten würde . Vom Stand¬
punkte des erfahrenen Fachmannes aus be¬
kämpfte auch der RcichSbankpräsidcnt v . Tcchcnd
nachdrücklich die von den konservativen Rednern
gemachten Ausführungen und selbst Abg .
v . Huene , welcher natürlich für den von ihm
gestellten Antrag cmtrat , bezeichnete die grund -
stürzendcn Forderungen der konservativen Herren
als nicht angebracht , da die Ncichsbank ihre
Aufgabe in ihrer bisherigen Verfassung voll¬
kommen crsüllt habe . Tie Negierung endlich
ließ durch den Staatssekretär v . Bötticher er¬
klären , daß sie zwar im Prinzip einer Ver¬
staatlichung der Ncichsbank nicht entgegen sei ,
daß aber zur Zeit die vortreffliche Leitung der
Bank und d-ie Gründe für deren seitherige
Grundlagen einer solchen grundsätzlichen Um¬
änderung der Baukorganisation widersprachen .
Tie Debatte wurde am Montag fortgesetzt und
dürste aller Wahrscheinlichkeit nach mit großer
Mehrheit die Genehmigung der Bankgcsitz -
iiovelle unter Ablehnung aller hierzu gestellten
Anträge aus dem Hause ergeben haben .

* Tie Meldung , der Reichskommissär
Major Wißmann gedenke sich demnächst
nach Deutschland znrückzudcgeben , bestätigt sich
nicht . Auch ist seine Aufgabe der Wicder -
beruhigung Dcntsch - Ostasrikas noch immer nicht
vollständig crsüllt , viclnuhr wird Major Wiß¬
mann nun die Operationen gegen die Auf¬
ständischen auch im südlichen Küstengebiete
Dentsch - Ostafrila ' S beginnen .

„ Das ist ja ein förmliches Komplott gegen
meine väterliche Autorität, " schrie Bcrghorst
auf ' s Nene wüthend ans und stampfte mit dem
Fuße auf den Parqnetbodcn . „ Ich werde gar
nicht gefragt , wem sich meine Kinder an den
Hals werfen wollen . Hinter meinem Rücken
gehen unerhörte Tinge zu und der Rädelsführer
bist du , nur du , mein Sohn . Du bist mit
Förster intim befreundet und hast ihn jedenfalls
dir zum Schwager erkoren , noch ehe ihm Luise
ihr Herz leichtfertig geschenkt hatte . Hast du
denn nicht auch schon den Plan entworfen , wie
du dich mit Förster in mein Vermögen theiicn
und mich , den Alten , auf einen kärglichen
Altentheil setzen willst ? Nun , glücklicherweise
bin ich noch gesund und Herr in meinem Hause .
Du gehst heute aus meinem Hause und Förster
geht morgen aus meinen Diensten , und über¬
morgen wird sich Luise mit dem Grafen
Lnkkenau verloben .

"

„ Thue Alles , Vater , nur das Letztere nicht
und entlasse auch Förster jetzt nicht , du machst
sonst Luisen unglücklich und ruinirst das Ge¬
schäft . Luise wird uur als Opferlamm des
Mammons und des Ehrgeizes des Grafen Frau
werden , und Förster wird dir unersetzlich sein.
Du Weißt , daß du dich seit nun drei Jahren
von der persönlichen Leitung unserer Geschäfte
fast ganz zurückgezogen hast , denn Förster be¬
sorgte Alles bestens nach deinem Wunsche . Be¬
sonders bist du fast gar nicht in den Bcrg -
werkbctrieb , den wir seit drei Jahren eingerichtet
haben , cips.eweiht . Förster Hot als geprüfter

j Ingenieur und gewandter Geschäftsmann das

Schweiz .
* Die schweizerische Bundesregierung

widmet sitzt der sozialpolitischcii Gesetzgebung
ebenfalls mehr und mehr Aufmerksamkeit . Ter
Bundesrath hat die Ausnahme einer Bestimmung
in die Bundesverfassung beantragt , welche dem
Bunde die Berechtigung zuspricht , auf gesetz¬
geberischem Wege die obligatorische Unfall¬
versicherung einzusührcn . Im Weiteren soll st ĉr
Bundcsrath ermächtigt sein , Bestimmungen über
die .Krankenversicherung zu irrsten und für
sämmtkiche Lohnarbeiter den Beitritt zu einem
Krankenkassen - Verband zu einer gesetzlichen
Pflicht zu machen . Die Anträge haben der
parlamentarischen Behandlung und Weiler noch
einer Volksabstimmung zu unterliegen und darf
man einigermaßen gespannt sein , ob von radikaler
Seite in der Schweiz die Unfall - und Kranken¬
versicherung ebenso bekämpft werden wird , wie
dies von Seiten des NadikatismuS in Deutsch¬
land geschehen ist .

Serbien .
* Die Vrrhastung des türkischen . Vize¬

konsuls in der serbischen Grenzstadt
Vranja hat zu einem diplomatischen
Meinungsaustausch zwischen Serbien und der
Linker geführt , der noch nicht beendet ist.
Scrbischerscits wird die allerdings sehr aus¬
fällige Verhaftung des Vertreters der Türkei
in Vranja durch allerhand für ihn kvm-
promittirendc Handlungen , welche der Vize -
konsul begangen haben soll , begründet , während
man türklschcrscits die Sache als einen Ge¬
waltakt der serbischen Regierung darstellt . Tie
Astaire scheint zwischen Belgrad und Kon -
stantinopel zunächst eine ziemliche Verstimmung
hcrvorgernfen zu haben .

Brasilien .
* Die Republik Brasilien ist , einem

Telegramm ans Rio de Janeiro zufolge . Von
Frankreich anerkannt worden und ver -
nruthlich wird da Wohl auch die Schweiz bald
Nachfolgen . Was dagegen die Anerkennung der
„ Vereinigten Staaten von Brasilien " durch die
monarchistischen Staaten Europa ' s anbelangt ,
so werden sich dieselben in dieser Frage erst
dann schlüssig machen , wenn das offizielle An¬
suchen der neuen brasilianischen Regierung vor -
iiegt . Hierzu muß letztere indessen von der
nach Rio de Janeiro cnrzuberuscndcn kon -
stituircndcn Versammlung der Vertreter der
Provinzen ermächtigt werden und bis jetzt
wenigstens liegen » och immer keine bestimmten
Meldungen über den Zeitpunkt vor , zu welchem
die Versammlung zusammcntrrten soll .

Briefkasten . Herrn K . in G. — Eignet sich in
dieser Form nicht znr Aufnahme .

ganze Bergwerk , welches erst in ein bis zwei
Jahren rentiren wird , eingerichtet . Es ist dir
auch bekannt , daß ein großer Theil unser . S
Vermögens in dem Bergwerke steckt , die Maschinen
und Pumpwerke kostete» enormes Geld , und cs
forderte auch ein großes Kapital , um mehr als
hundert Bergleute jahrelang in einem noch nicht
rentirenden Werke zu beschäftigen . Uebcrlege es
also Wohl , ob . . . .

"

„ Ich will nichts mehr von dir hören, " unter¬
brach Berghorst in leidenschaftlichem Aerger
seinen Sohn . „ Klüger wie du heute bist , War
ich schon vor dreißig Jahren . Ich lasse mir
von dir und Förster keine Gesetze vorschrciben .
Deiner Dienste bedarf ich nicht und Förster ist
— auch zu ersetzen . Uebrigens kann ich zu jeder
Zeit mein Bergwerk und meine Fabriken ver¬
kaufen . Beruhige dich nur über meine Vermögens -
Verhältnisse . für diese ist zeitiger und besser ge¬
sorgt , als du es zumal durch deinen famosen
Heirathsplan besorge» willst . Wir sind übrigens
zu Ende mit unserer Unterredung , ich habe noch
andere Geschäfte , und im klebrigen weeßt du ja ,
daß du noch heute ans dem Hause mußt .

"

Barsch wandte sich Bcrghorst um und
Gustav verließ das Zimmer .

Als Bcrghorst allein war und wie halb er¬
schöpft in einen Sessel gesunken war , konnte
man cs ihm aber ansehcn , daß ihn diese lange ,
peinliche Unterredung mit seinem Sohne sehr
angegriffen hatte .

( Fortsetzung folgt . )



Nr . 143 . AtntsverKimdrgrmgsiüstL für den Groß !). Amtsbezirk DmLrrch . I8S9.

Die Zwangsverpachtung von Almeudgrundstücken
betreffend .

An sämmtlichc Gemeindercithe des Anrtsbezirks:
Nr . 19,931 . Nach Erlaß vom 13 . d . M . . Nr . 24,230 , hat das

Grotzh . Ministerium des Innern anläßlich eines Einzclfalls bezüglich
> < r Anwendung der 88 - 109 und 112 der Gemcindeordnung in Ueber -
einftimmnng mit Grvßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts die Anschauung vertreten , daß die Bestimmung des 8 - 109 ,
wonach kein Almcndstück ohne Genehmigung des Gemeinderaths ver¬
pachtet werden darf , auch für den Hall der Zwangsverpachtung
( 8 . 96 des bad . Einf . - Ges . zu den N . - J . - G . ) Geltung habe , sowie daß
das in 8 - 112 der Gemcindeorduiing begründete Recht des Gemeinde -
raths , Nutzungsberechtigte » , die mit Berichtigung einer Schuld an die
Gemeinde im Rückstände sind oder — nicht blos vorübergehend - durch
die öffentliche Armenpflege aus Mitteln der Gemeinde unterstützt werden ,
die Ausübung des Genusses bis zur Tilgung der Schuld bczw. für die
Tauer der öffentlichen Unterstützung zu entziehen , dem Gemeinderath
auch nach erfolgter Zwangs -Verpachtung zustchc.

Es liegt im Interesse der Steigerer bei einer solchen Zwangs -
Verpachtung ebenso wie im Interesse der betheiligten Gemeinden , daß
diefetben in jedem einzelnen Falle aus die durch die genannten Gesetzes¬
bestimmungen beeinflußte rechtliche Lage der Sache hlngewicscu werden .

Das Grvßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat zu diesem Behnse in einem an die Grvßh . Notare als Bollstrncknngs -
beamte gerichteten Erlaß vom 0 . d . M . , Nr . 16,532 , augcvrdnet , daß
die Vollstreckungsbeamte » in den Fällen gerichtlich verfügter Verpachtung
von Blmcndgrundstücken unter die Versteigerungsbedingringen ( 8 - 39
L . - B . - O . ) ausnehmen , der Steigerer werde aus die Bestimmungen der
88 - 109 und ! ! 2 der Gemcindeordnung ausdrücklich aufmerksam gemacht .

Wir setzen hiervon die Gemeinderälhe des Bezirks in Kenntnis ) ,
daß wir dieselben bei diesem Anlässe noch ausdrücklich aus die Ent¬
schließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 12 . August 1881 ,
Nr . 13,459 ( abgedruckt in der Zeitschrist für badische Verwaltung und
Berwaltungsrech

'
tspflege Jahrgang 1882 Seite 185 ) , sowie auf die in

Wielandl ' s Gemeinderccht Bd . 1 . 2 . Anfl . in Zus . zu G . - O . 8 - 109
S . 317 und Zus . zu G . - O . 8 - 112 S . 322 enthaltenen Bemerkungen
Hinweisen . Insbesondere w . rd daraus aufmerksam gemacht , daß zu jeder
Verpachtung eines Älmendgrundstückes die Zustimmung des Gemeindc -
raths nöthig ist , gleichgiltig welche Beweggründe zu derselben bestimmt
haben und durch wen , ob durch den Bürger selbst oder auf Rechnung
desselben durch das Vollstreckungsgericht dieselbe vorgenommen werden
mag , und daß gegen die Versagung der Genehmigung die Beschwerde
an die Bezirksverwaltungsbehörde zu richten ist ; ferner , daß ,
falls der Gcmeinderath — selbst nach erfolgter Zwangsverpachtung —
von dem Einzichungsrecht des 8 - 112 G . - O/Gebrauch macht , wozu er
befugt ist , er hierüber dem Amtsgericht nur Anzeige zu erstatten und
den Betheiligten Kenntnis ) zu geben hat , nicht etwa im Wege der Ein¬
sprache gemäß 8 - 690 der E . - P . - O . sein Recht zu wahren genöthigt ist ;
endlich daß gegen den Zurückziehungs - Beschluß des Gemcinderathes
unter Ausschluß der verwallungsgerichtlichen Klage nur die Befchwerde -
sührung au die Vorgesetzte Staats -Verwaltungsbehörde zugelassen ist .

Durlach den 20 . November 1889 .
Grosthcrzoglichcs Bezirksamt :

_ E r x leben .

Fruchtpreise . I Donnerstag , 12 . Dez . ,
Ii ! Gemäßheit des 8. 8 der Bcrordmmg ; Abends 7 llhr ,

Großherzoglicheii Handelsministeriums vom aus dem Rathhause dahier versteigern :

die Ergebnisse des heutigen Markrvcrkehrs Morgen Rutgeu Acker rn
mi Getreide imd Hülsciisrüchteu in Folgendem 4 Parzellen , Anschlag 380 Mk .
bekannt geg ebcin- Weingarten , 28 . Nov . 1889 .

Arüchre - Kattung . Einfuhr . Verkauf .

Kilogr . Kiloqr .

300 300
300 300

300
300

er 'zKilogr . Sc

Mittel -
preis
pro

50 Kilo

M Pf

7,50

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter i .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Prei
schmalz 90 - 100 Pf ., Lutter 120 Pf . /lOSt .
Eier 80 Pf . , 20 Liter Kartoffel, !, 1889er
75 Pf . , 50 Älogr . Heu Mk . 2 .20 , öOKilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1.90 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tauneukolz Mk . 30 , 4 Ster F-orlcn -
holz Mk . 30 .

Turlach , 30 Nov . 1889 .
Das Bürgermeisteramt .

Das Bürgermeisteramt :
Z e ck, .

11 Ar
Akilkl, R .mh
Baader ) , neben
Rittershofer und
Schenkel Wtb . ,
Näheres bei der

97 Meter auf der
( bei Bahnwart
Fuhrmann Karl
Wagner Philipp
ist zu verkaufen .
Expedition d . Bl .

Jägerstraße :! im 2 . Slock ist
eine freundliche Wohnung mit
4 Zimmern ( besonderer Abschluß )
wegen Wegzugs sogleich oder später
zu vermielhen .

Weingarten .
Liegenschafts - Versteigerung.

Die Kinder der verstorbenen
eseiic
Kar

Katharina geb . II tz , gewesenen . . , ,
^ "T6

All , , dueirimtime . Ilixtl -

ikmilll ' r' -' biue gut erhaltene ,
mit feinem Ton , ist

billig abzugeben
Adle oftraste

(äeliest im 0, -»AnnaA: u . i-pwenäe Xenlx-Wm
tiir <!e :> tVeilmselikbsüiu) 1 Kiste sntkllN cs .
440 8iücl<, vcr8pn<1o

Ehefrau des Bahnwarts
Ziegler , lassen am

imä Vt'i'fiaA'um- !>prppl,!,a
» lelit. tVieäpivcrlänlern 8>>!,e «'Mgt

'Ml.w .
Nugo Msrs , deerö - i-, piüftNrrezii-. 47 b .

Mnt - Zickilfis - AmM
^ MUdas Neueste und Beste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 "

45 Normalkerzen Oelverbranch 95 Gramm ü 2 -L) pro
Stunde ) , drcrnra ! billiger wie Gas , keine Explosion , ein¬
fachste Behandlung, Cylinder fast unzerbrechlich, Docht fast un -
schlcißbar , ruhige , Helle ,

'weiße Flamme , empfiehlt die
M 'crsiicnrbl'rrng von

U . Hur2 .

MßmrHien
habe ich bei allen Artikeln die Preise bedeutend ZA,
ermäßigt und verkaufe z . B. : E ^

Muter- ä IMljshrs - ilklrkkMhtt
in allen erdenklichen Stoffen zn 12,15 , 18 , 20 , 22 , 25 — 45 Mfl

Achlklsröckr ,
reizende Sachen , zu 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17, 20 — 35

Amkritt - ä KstlimglUn - AnAge
zu 15 , 18, 20 , 22 , 25 , 28 , 30 —46 Mt!

Anfißk, Pültkts ä- DjscrkAiutkl für Km- ben
zu 4 '

r , 5 , 6 , 7 , 8 — 12 -/rl

m . IM Zjgjf- ä KrlLklN ' Hoseil
zu 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9, 10 - 15

Ferner : Havelocks , Kaisermäntcl , Tricot - 2ln -
züge rc . Zu wirklichen Spottpreisen .

17. Zroitdo -rtk , Kkllsrshe,
Herren - >K Knabenkleiderfabrik , grosser L >!llmlrn >Ier K„ >!er- ,l . lllmnussr.

4 »

sehr fein im Geschmack , kräftig und aromatisch . Orange und Citron .
Preis Flasche 2 .25 , Flasche M-l 1 .25 , bei 10 Flaschen Rabatt .

K3l' i3i'uii6 , juüu8 öekn , Droguist , Ztihiingerstr . ! > .A .

U Zeschüsts -Empselisimg. N
Für die Wintersaisou empfehle ich mein reichhaltiges jiff

Zi Lager für hochfeine

Herren - Garderobe nach Matz W
und bitte um geneigten Zuspruch . dM

Achtungsvoll I
"

, Kaiserstraße 7l ,

^
früher in Durlach .

«ch-»

Mttjtlffter AMrkvckkeelse,
amerikanischc J-ütl - Ncguliröfen , Läulenöfen , Lval -
öfen , Nundöfe » , transportable Waschkcstel , Wasch¬
maschinen , Lkohlcnkastcn, Jeuergerätstc L Ofenschirme ,
gußeiserne , emaillirtc und geschlissene Koch - Geschirre ,
Wärmestaschen , Bügeleisen , Kaffeemühlen , alle Sorten
Bestecke und sonstige Haushaltungs - Gegenstände in großer
Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen

Va -rL LsDiLKsIsL ? ,
Ettlinger Äraße 1 , am Brunnenhaus .

dA >. Ich v,nlause ebenso billig wie jede Coneurrcnz .
Ferner empfehle ich alle Arten Sägen , Beile , Berte , Mörschel

und Scheiden erste O ualität . Kußstahl , unter Garantie ._
sTurlach . j Tie Unterzeichneten machen hiermit bekannt , das; sie

vom i . Dezember l . I . ab ihre Apotheken um U Uhr Abends ,
statt wie bisher um lo Uhr , schließen werden . Es wird höflichst ge¬
beten , in dringenden J -ällcn von der Nachtglocke Gebrauch
machen zu wolle » .

Lis . M . °Srrr » r2t . i iirrLiiZn

Gin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Liunnstraßr 28 , 2 . St
ist zn verkaufen

M iitckstral' c 19 . 2 . Steck .



Herzliche Bitte .
Bei heranualiender Weihnachts¬

zeit richten wir an die Freunde
der Kleinkinderschule die herzliche
Bitte , uns zu Helsen , daß wir den
200 Kindern unsrer Anstalt eine
W e i h n a ch t S d e s ch er 11n g veranstalten
können . Liebesgaben zu diesem
Zwecke werden i » der Anstalt selbst
oder bei der Vorsteherin Fräulein
L . Heidcnreich oder bei einem der
Geistlichen mit Dank cntgegcn -
genommcn .

Der Vorstand .

Ev . Kircheugesangverein .
Man bittet die aktiven Mit -

glieder um regelmäßigen Besuch
der Proben . da die projektirten -
Weihnacht - - und Neujahrslieder diei ^
fleißige Hebung erfordern . " ^

o — - - — k
Den geehrten Einwohnern

Durlachs und Umgebung zur
Nachricht , daß ich mein Ge¬
schäft und Wohnung nach

Ecke der Zehnt - und
Spitaiftrahe

verlegt Habs und bitte um
ferneres Wohlwollen .

Durlach , l . Dez . 1889 .

Kar ! AitfeLir ,
Schlosser und Aichmeister .

Z'M - K AklchcusksiskMttM Wilstrdiiigtu,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bekanntmachung .
Die außerordentliche Generalversammlung vom 30 . Sept . 1869

hat einstimmig dis Umwandlung der Genossenschaft in eine solche mit
unbeschränkter Nachschußpflicht beschlossen .

Wir bringen diesen Beschluß zur allgemeinen Kenntniß und fordern
zugleich etwaige Gläubiger der Genossenschaft unter Hinweis aufs
HZ . 88 und 127 Abs . 2 des Gcnossenschaftsgeflhes auf , sich bei dem
Vorstand zu melden , wenn sie mit dem Beschlüsse über die Aendcrung
der Hastordnuug nicht einverstanden sind .

Wilferdingen den 30 . November 1889 .
Dev Wovstcrrrd und dev AirfficHtsvcrtli :

Karl Schäfer . Th . Mühlhäutzer .
Gg . Ad . Kr vn er .

Garantirt reiner

Mütlienholtig
ist fortwährend zu haben bei

Wlt 'bet 'nr Wcrgnev
am Markt .

H Uöijttungsvttijuderuuß ^
^ GtlGsts -EmpfthiUH . E

A sDurlach . j Einem hochgeehrten
^ hiesigen und auswärtigen Pub - A
^ likum , insbesondere den hohen ^>>
», Behörden , mache ich hicmit die A

höfliche Miltheilung , daß ich
^ meine Wohnung und mein Buch - ^
^ binder -Geschäft von der Rappen - ^
^s straße ! I nach der

A Hauptstraße 12
^ ( Mehgermeister Leopold Weigel ) ^

verlegt habe . Für das bisherige ^^ vc ^ egt h
^ Vertrauen
^ nur

s
'

i:

Hur
dankend , bitte ich ^

fernere geneigte Aufträge . ^
urlach . 29 . Nov . 1889 . ^

Hochachtungsvoll ^
1 uÜU 8 ^ l- okmüilsi -

, A
Buchbinder .

SliMkye rkimööllkiik CchkMkS. I
das Meter von 1 .— an bis -.E 4 .—.

Schwarze H

fliintallestosse
in den neuesten Streifen- , Crepe-, Armure- u . Damassö-Btustern,

§ Z,rLLtt. 5 MSL 2SU§ S H
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl , in gediegener Waare und V
zu den billigst berechneten Preisen V

K -rrl ^ nlir , Kaiseistr . 185 , zwischen Herren- u. Waldstr .,
Riwplgeshils! in Alinmi- ToiiskAon?, Trnuer- mul .hlill 'irmitrJhniitti !.

^ DW - Wegen Aufgabe sämmtlicher farbiger Kleiderstoffe ,
farbiger Waschstoffe und farbiger Tricot - Taillen wird der

^ ganze Lagerbesland bcdeutenD unter den Einkaufspreiscn
^ ausverkauft . ^

neuester Konstrnktioncu in größter Auswahl cingctroffeu und empfiehlt
zu billigsten Preisen

Aeltere Konstruktionen im Ausverkauf von -.E 1 . 50 an .

Freiwillige Feuerwehr .
V . Zug .

Zu einer wichtigen Besprechung
wird auf Donnerstag Abend
W Uhr zu Kamerad Ernst
Derrer freundlichst cingeladen .

Mehrere Kameraden .

ll . I
'

. Dlura

empfiehlt
in frischen Äncckitciten :

HvII » i, «K»8vI »« VoIIliriiüiizx « ,

« Ir - IInrliiK « ,
irüeZii -iA « ,

kioll ! >» «» >>>, i» Fügern mul iistsulosen,
» U88 .

8 r»rM » « i » Ii » Oel ,
>irr, -«! « » ! « ri .

» N8H. L irvir » , ,
Kie ke r

OSZI -ZGL ^ GLL . E

L 81,1 » !« « »» ,

I reii ütAi ^ e ii . Qjtr <»i » v -, « < « .

Wohnung zu vermiettjen.
Hauptstraße 5 im 3 . Stock ist

auf 23 . Januar oder 23 . April
Fine Wohnung , bestehend aus drei
lZimmern nebst aller Zugchör , zu
i vsrmiethen .
s Eine gesunde , freundliche Woh¬
nung von 3— 4 Zimmern stimmt
Zugchör ist auf 23 . April zu vsr -
miethe » . Näheres

_ Her rcustr asze Iti .

Zu verkaufen :
l Blasebalg mit Rohr und

Patent - Essecisen , i Thüre mit
Futter , Verkleidung und Beschlag .

Spitalstratzc in .
^

.

Spimrhmch
silder grau und weiß , in bester
Qualität empfiehlt

H . K . Mmn .

^ 8^stöm Prot. vr . lligöiü

ZSc inEi >, in I
, s , rr , ^ vt

Oros!-e Vorriitbo in !>Us » timet!
exte .ie-evs» oäee eveitt kür I'i'ivuclii-eae !M <1

- beeise de-
bauut tiüliir. üxtrskeetixllnlr îrowgtest .

LLsirrrloK Qvrvrnsv ,
180 Keisei8te, !sss 189 ,

V. Xsrlsrube . >

Ein SHninnachcr - Tehrling kann
unter günstigen Blldingun ^en sofort
in die Lehre treten bei

Josef Stippcl ,
Herrcnstraße 20 .

beginnt soeben mit der Veröffentlichung von

Fanny LeMaLds Letzter Uavelle
Eine Erscheinung .

Abomiemcins aaf die Wochen - chusgake ( Mk. 1 . 00 vierrcliährlich 1 , auf die
Ausgabe in 14 Ketten a 50 Ps . oder in 28 Knlvßetten rr 25 Pf . nehmen
jedcrzcir alle Buchhaudliingcn entgegen. Tie bereits erschienenen Nummern

oder Hcfrc der „ Gartenlaube " 1889 werden auf Wunsch nachgeliefert .
. . .

Ut G ' Mtött ' - Gttdmtz -Fmhttk ! ;u; d Hl! i; hslh !ilj - j 6 !rnk
von

! Drrvk -.rcs) , WsingVovlffaöt 1<>, Drrvt 'cufl) .
empfiehlt ihr gut soriirtes Lager aller Sorten iAkace -
Handschuhe eigenen Fabrikats, das Paar von -,/ä t —
an. Zur Winter - Saison empfehle meine gefütterten

^ Glacehandschuhe , sowie Militär - , Wild - und
s Waschleder - .Handschuhe . Cbendaselbst lind alle Sorten F -clie zu
i Teppichen und Bettvorlagen mit und ohne Besaß stets vorräthig .

MK
L « ! _ _

llexrinirlet 1825 — von toll . 6lir . pooiliknbsrger in tlkübronn " Negririräüt 1825
nmtlicii MN 'ürt , mvttlieli emptolrlon bei K -UZSirlEleteu unci § 6 -
ALtr ^ LLlrbsN . Süsäsrn , ldinatoZ klkoüsitts - LTIddsI , in Illneoiw
n 35 unü 65 TllsiniZo Xiaägrllrgo tnr Duv 18,6 tt bei

Geräucherte Frankfurter KrertwÄrste , Zungenwurst ,
Frankfurter Fckrrwurst , Fysner Wurst , Schinksn -
roninde , jeden Lamstag und Sonntag frische Bratwürste
einpsiehlt

Metzgcr .

s, » ,, eure noch gut er -
rtiH , haliene , Passend als

Weihnachtsgeschenk , ist um annehm¬
baren Preis zu verkaufen . Zn er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

k Oocar liotro 's

Zwiebkl - Kinlbsiis .
8 Zsstss ItauZmittsI

Kein vusien mebe !
Heutig ü 2l >, 25 . 10 u . 50 V, üdersU D

r » bübe » . In lluelscb bei U . s
''

liinlinrn - .tgotbeke . ,
IVo inxch iiiebt vertreten , ereicbte

unter seiir Miillixen vonllitinnsi, ,r !Ier
Orten VsrkontbuteNeii . s
X n in s ! o ii GcbbÄen ) .

Großhcrzogk . HostheaLer .
Dienstag . 3 . Dez . 12. Vorst , ans; . Ab.

Zur Feier des Allerhöchsten Gcbiirtsfcstes
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin :
In festlich erleuchtetem Hause : Hrittait
lind Isolde , Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 0 Uhr.

SLudL Durlach .
-stmckß-MMk .
Geboren :

29 . Nov. : Maria Theresia , Nat . Franz
Anton Kuhn , Fabrikarbeiter .

30 . „ Ludwig Julius , Val . Heinrich
Schnorr , Schuhmacher .

1 . Dez. : Otto Karl , Vat . Karl Nasmussen ,
Wcistgerber .

Rosa , Vat . Gottfried Schmidt ,
Bäcker.

Ehcschlies ;u >ra :
August Philivp Jakob Kleiber ,

Landwii lh: und Emilie Barih -
lott . Beide von Durlach .
Gestorben :

Jakob Weigel , Metzger, Witt wer
77 .H Jahre alt .

Rosa , Vat . Gottfried Schmidt ,
Bäcker, 15 Stuudeu alt .

Rtdi-üi- nl Lru,' -,„ r> Lerlag vo » « . r «»«. T»ria«.

1 .

30. Nov.

Dez.

1 .
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